
Sigrid Friedmannauswahl von arbeiten



aufgewachsen ist Sigrid Friedmann in Bad Bleiberg. Hier arbeiteten sich die Knappen Jahrhunderte lang durch die gesteinsschichten. Stollen 
führen tief in die Berge.
Schichten sind es auch die Sigrid Friedmann in ihren arbeiten freilegt um darunter Liegendes zu zeigen, um darunterliegendes zu zeigen um 
darunterliegendes zu zeigen. Sie kratzt an der Oberfläche, an der abdeckung und sie legt frei durch Bedecken der Umgebung. Sowohl das 
Freilegen als auch das Bedecken lenken den Blick auf den freigelegten, auf den offengebliebenen ausschnitt. 

Oft ist es aber gerade das Bedeckte um das es Friedmann geht. die Betrachterinnen schließen naturgemäß von dem Sichtbaren auf das 
Unsichtbare so als müssten die Berge die wir sehen, wenn wir aus dem Fenster schauen, hinter der mauer weiter gehen. Friedmann lässt die 
Überschneidungen und Überlappungen die Transformationen unsichtbar und beim nächsten Fenster sehen wir, dass wir uns getäuscht haben. 
die Künstlerin beschäftigt sich mit dem was wir nicht sehen sollen und daraus bekommt das was wir sehen seine Bedeutung.

raum und Zeit, nein Zwischenraum und Zwischenzeit, darum geht es in Friedmanns Videos und Fotografien. in „Selbstbildnis“ ist es das gesicht 
der Künstlerin, das aufgeteilt ist in aufnahmen unterschiedlicher medien, aus verschiedenen Winkeln und zu unterschiedlichen Zeiten, um wieder 
aufeinander zu treffen und gesicht zu werden. in „marken“ ist es ein Foto in dem die Zeit den ausschnitt bestimmt und uns die gleichzeitigkeit 
der Zeit vor augen führt so als wäre der Körper nur im Jetzt eine einheit. in „Passagen“, eines 10 minütigen Videos, treffen menschen erst durch 
ihre abgegrenztheit auf menschen in deren begrenzen räumen. die Trennlinie wird das verbindende element. in „im Bleiberg“, einer Skulptur 
aus Bleiplatten, sind es die Bergmänner, die sich ihr abbild  aus dem Berg geschlagen haben und sich ihr dasein durch ihr nichtvorhandensein 
abbildet. Sigrid Friedmanns Video und Fotoarbeiten haben eines gemeinsam, sie verheimlichen uns etwas und gerade dadurch wird vieles 
sichtbar.

War es in ihrer ausbildung zur Bildhauerin in graz noch das „Hinzufügen“ Handlung ihrer arbeit, so wurde es über die Zeit immer mehr 
das „Weglassen“. So fertigte sie in ihrer Studienzeit Prothesen für Bäume an um dies zu erweitern. Zehn Jahre später zeigte sie in einer 
rauminstallation nachtaufnahmen von Baumkronen. durch das nicht sichtbar machen der natürlichen enden des Baumes wird der Baum 
unendlich.
 
immer öfter wird Friedmann selbst zur Verdeckerin. ihr Körper wird zum Weichzeichner, zur Schablone, zur maske. Betrachtet man ihre 
Fotografien denkt man sich da ist doch etwas, eine anwesenheit ist spürbar aber kaum sichtbar. da ist es wieder dieses geheimnis und wir 
wollen dahinter kommen hinter die Überlagerugen, hinter die Hintergründe und aufdecken auch dort wo die Künstlerin es nicht getan hat.



WieSedigital c-print 70 x 50, 2017



digital c-print, 142,5 x 95, 2017

ZWiScHenKörPer



ZWiScHenKörPer performative rauminstallation, 200 x 90 x 40,
artist in residence kunstwerk krastal 2016



im STeinperformative rauminstallation, 180 x 50 x 40,
artist in residence kunstwerk krastal 2016



FLUSSgeWeBeVideo-inszenierung/installation Brücke zum rindermarkt murau, 
Friedmann / Kaufmann art-contains 2016



WeLLen an WändeVideoinstallation, Falkehaus, Friedmann / Kaufmann, 2016,   
nach Bildern von Hermann Falke



PLaneT mOSTVierTeLinteraktive Videoinstallation, Viertelfestival Waidhofen, 
Friedmann / Kaufmann 2016



LagOLOdigitalprint, 2016



BrOmSendigitalfotos, 2015



BrOmSendigitalfotos, 2015



BrOmSendigitalfotos, 2015



TeTraederdigitaler Print 2011
nominierung für den marianne von Willemer Preis 2012

mediale Skulptur
St. anton von Padua, Wien, 2015



cHandOScHKin Video 1,30 min, 2014
mit Violistin elena denisova



SeLBSTBiLdniSVideo 10 min, 2013



JeTZT JeTZT JeTZT
Lichtskulptur
Sigrid Friedmann / Ulrich Kaufmann
aluminium, 2x2m Skulpturenpark St. Veit
SOLar Symposium, 2012



FremdKörPerdigitaler Print, 2011



FremdKörPerdigitaler Print, 2011
nominierung für den marianne von Willemer Preis 2012



erdOrT
raumprojektion 5 min
drei Beamer, drei Wände, dreimal 1280 x 800 Punkte
3840x800 reumannhof, 2011



Là-BaS digitalfotos 2009-2012
Sigrid Friedmann / Ulrich Kaufmann



FiLi 1.0
Bewegtes Projektionsobjekt
Ulrich Kaufmann / Sigrid Friedmann
departure-Förderung - lichtlink, 2011



JOLLy

Kurzfilm
von Sigrid Friedmann, Ulrich Kaufmann
aus dem Prosatext "Jolly" von Hansjörg Zauner 
mit Hansjörg Zauner, gerda Schorsch
dV, super8, 2011, 13min 



POmPa
experimenteller dokumentarfilm
österreich, 2006, überarbeitet 2009
16mm/dV, 60 min.
von Sigrid Friedmann, Ulrich Kaufmann



marKen digitalfotografie 2009



PaSSagen 
Video, 3 min, Paris, 2006
diplomarbeit / medienübergreifende Kunst
Uni für angewandte Kunst Wien



BaUWerKVideo 3:25 min, 2005



dUrcH Und dUrcH Video 3 min, 2004
Tanz: Stephanie cumming



HaUT cOUTUredigitalprint, 2004



BLei-Berg

denkmal
aluminium, Blei und Zink, (240x150x70)
1. Preis, aufgestellt im Stollen des 
Bergbaumuseums, Bad Bleiberg 1999



 geb. 04.05.1978, Klagenfurt

KontaKt

 Karl-Meissl-Str. 8/18, 1200 Wien
 +43 699 1 95 32 32 5 
 siggi@sogx.net
 www.sogx.net, www.lichtlink.com

auSbildung
 
 1984 - 1992  unterstufe bad bleiberg
 1992 - 1997  Hbla für Kunstgewerbe in linz - Matura
 1997 - 1998  Meisterschule für bildhauerei in graz
 2001 - 2006 universität für angewandte Kunst
   Studienrichtung: Visuelle Mediengestaltung  
   bei Prof. bernhard leitner, Prof. Erwin Wurm
 2006  diplom mit auszeichnung
 2005/06  auslandsjahr „École Supérieure d’art   
   graphique“ Paris

KünStlEriScHE aKtiVitätEn
 
 1998  Fotogalerie urania in graz
 1998  Freiluftausstellung am thalersee bei graz
 1998  landesausstellung radkersburg
 1998  Sommerakademie Salzburg Video/Valie Export
 1999  ausstellung zum römerquelle- Kunstwettbewerb
 1999 Künstlersymposium/Zeitschnitte in bad bleiberg
 2000 Mitarbeit bei der Videoproduktion für das   
  theaterstück "Jeff Koons" im burgtheater Wien
 2000  Praktikum grafikagentur hajodesign berlin
 2000  Praktikum Multimediaagentur more.com berlin
 2000  Mitarbeit beim multimedialen Kindertheaterstück  
  "du und ich bockerl"
 2001 gestaltung des bühnenobjektes und der Website
  für das multimediale theaterstück "Zeros+ones"
 2003 Videoproduktion für die Kinderoper "Himmel &   
  Hölle" beim carinthischen Sommer in Villach
 2003-04 Mitarbeiterin beim grafikstudio "wieser grafic"
 2004 Produktion eines animierten Schachspiels
  für das Schönbergcenter Wien
 2004 Produktion des Making of – Filmes für amour fou
 2004 Video zum theaterstück "öffentliche rhythmen"
  im dietheater Wien

 2004 Video und bühnenbild zum Jugendtheaterstück   
  "Pixel People" im radiokulturhaus Wien
 2006 Videodokumentation für das 
  theaterfestival „Zeitschritte“
 2004-06 Produktion des dokumentarfilmes    
  "PoMPa" zusammen mit ulrich Kaufmann
 2007 Produktion von architekturfilmen
 2007 Videodokumentation "Stadtlabor ii" Klagenfurt
 2007 Videoinstallation mit Videobeiträgen zur   
  Eröffnungsfeier des Holiday inn Villach
 2007 livevideo mit Ensemble Wiener collage
  im Schönbergcenter Wien
 2007 art-director in Werbeagentur
 2008 ursula blicke Videoarchiv – Kunsthalle Wien
 2008 galerie Stadtpark Krems
 2008 Konzeption vom medialen tanzstück "Facing"
 2008 literaturdokumentation "gronius rauschenbach   
  open"
 2008 Konzeption von literaturverfilmung "Jolly"
 2009 Videoprojektion zu "the last supper"   
  neue oper Wien, Semperdepot
 2009 dreharbeiten zu "Jolly" in Paris
 2009 Fotokonzeption "las-bas"
 2009 Videoprojektion zu "Schlafes bruder"   

Sigrid Friedmann
  neue oper Wien, Museumsquartier Halle E
 2009 Werbefilm für renault
 2009 Videoinstallation für highlife, Sportgeschäft in   
  Klagenfurt
 2010 Künstlerportrait "Max Müller"
 2010 Film "global town", Expo Shanghai
 2010 Konzept für mediale bespielung des newstowers
 2011 doku "Wohnhaus türkenschanze"
 2011 licht-Schattenobjekt für den Entré
 2011 Kurzfilmproduktion "Jolly" nach einem text von   
  Hansjörg Zauner, Premiere topkino Wien
 2011 bühnenprojektion "Soliman*revisited" tanzhotel,   
  odeon Wien
 2011 3840x800 auflösungssauce, Videoinstallation,   
  reumannhof
 2012 Film "breaking news" in co-produktion mit   
  tanzhotel
 2012 Errichtung des lichtobjekt „jetztjetztjetzt“ im   
  Skulpturenpark St. Veit
 2012 Entwicklung einer Projektionstechnik „Fili2“
 2012 Fassadenprojektionen mit grafischen animationen  
  zur adventzeit am Hauptplatz St. Veit
 2013 Musikvideo „bodenlos“ von gruppe neuschnee
 2013 Projektionen für orgel- und Klavierkonzert   

  Kathedrale St. anton von Padua
 2013 aufführung „Paganihilismo“ im Steinhaus von   
  domenig Kärnten
 2013 Musikvideo „allegro Vivace“  Violine Elena   
  denisova
 2014 bühnenvideos für das theaterstück „inbetween“ –  
  tournee in der türkei (ankara, istanbul, dyarbakir)
 2015 Videoskulptur für Konzert archaisches und   
  Sphärenklang,  Kathedrale St. anton von Padua
 2015 „inbetween“ im Werk X – österreichische   
  Erstaufführung – Videos, mediales bühnenbild
 2015 dokumentation über Kulturpreisträger Stadt Villach
 2015 dokumentarfilm „Wir begleiten alte Menschen“
 2015 Videos für bühneninstallation zur aufführung   
  „lampedusa“ im odeon theater Wien
 2015 Videoinstallation für „Medusa*Expedit“ in der  
  brotfabrik Wien
 2016 "Planet Mostviertel" Videoinstallation, Schloß   
  rothschild, Waidhofen/Ybbs, Viertelfestival
 2016 "Wellen an Wände" Videoinstallation,    
  Falkehaus in loibach
  2016 artist in residence kunstwerk krastal
 2016 artist in residence "art contains" Murau
 2017 "die neuen 2016" Künstlerhaus Klagenfurt

 2017 "the rythm of tV" kunstwerk krastal
 2017 "bild ton raum" Performance, kunstwerk krastal
 2017 "observation innen-aussen", kunstwerk krastal
 2017 "der Zufall beobachtet mich" Künstlerhaus   
  Klagenfurt, Kleine galerie
 2017 Videoinszenierung Hoke Werkhaus
 2017 raum-Videoinstallation in gustav-adolf-Kirche

auSZEicHnungEn

 1998  3. Preis für die Kirchenwandgestaltung in graz
 1999  1. Preis für das bergbaudenkmal in bad bleiberg
 2006 diplom mit auszeichnung
 2009 departure-pioneer-Förderung
 2012 nominierung für Marianne von Willemer Preis
 2017 2. Preis Kunst im öffentlichen raum, lKH Klagenfurt
 2017 Förderungspreis für Film, Fotografie, elektronische  
  Medien des landes Kärntens

SonStigES

 2009 „lichtlink og“ Video, mediale raumgestaltung
 2016 Mitglied im Kunstverein Kärnten
 2017 Mitglied bei kunstwerk krastal


